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Unfere 316b. 5 geigt bie 3lnorbnung einer 2ßäfct)eret=

attlage auf einem ©ut. gür bie SBäfcheret unb blätteret
mürbe hier ein 3ln6au errietet, befiehenb au§ ©rbgefchofj
unb einem ©tocfmerf ; bte Räume im ©toctroerf bienen

für Übernachtung frember |>anbmerfer. gm Rebenge»
6äube befinbet fid) ber ©leftromotor für ^äffelfchneiber
unb Schrotmühle, melier gleichseitig sum Slntrteb ber
2Bäfd)eret bient. ®ie fieigung für bte SRafcljtnen unb
ïrocfenapparat erfolgt im Slnfchlufj an bte Weisung be§

^errenfjaufeê.

2166. 6

|»au§bampfmäfcl)ereten führt bann ferner auS
bie girma ^5. 9Ï. Qo^rt in SBafel (©artenftcafje). Unfere
3166. 6 seigt eine oon biefer girma in einem Reftaurant
erfteüte 3lnlage; biefe befteht au§ einer SBafchmafchin?,
einer Zentrifuge mit Unterantrieb, einer pätlmafchine
mit ©aShetgung, ber SRotoranlage, îranêmiffion unb
Rohrleitung.

93efonberâ bemerfenSmert ftnb bie gohnfcljen elef »

trifch betriebenen unb eleftrifcf) bereisten £au§hal=
tung§=2Bafch' unb pätlmafchinen. Unfere 3lbbilbungen 7
unb 8 setgen biefe Rtafchinen. Zhr betrieb erforbert

3166. 7

3(66. 8

feinerlel mafchinentechnifche üenntniffe, ift einfach unb

bequem; ein gauptoorteil biefer SRafchlnen ift auch ihre

ftete BetrtebSberettfchaft. gür SBiUen quartiere finb foldje

Rlafdjlnen auch im Zntereffe ber Rauchbefämpfung p
begrüben, guntal gerabe bte $au§feuetungen in ©täbtert
bie $cwptfcf)ulb an ber Rauch*- ""b Rujjplage tragen. M.

Slllgemefner £>oljbcri<ht. ®te ©ägemerfe in allen

©ebteten haben heute htnreicfjenb Sirbett. Rur im ^olj-
hanbel geht e§ noch siemlid) flau, ©benfo tonnte auch

am Brettermarfte eine Befferung nicht fortffreiten. ®a=

gegen geftaltet ftcfi bie BauhoTgnachfrage bebeutenb beffer.

®te ©chroargroälber ©ägemerfe hatten oollauf su tun,

um bie einlaufenben Bauholgliften su beroättigen. ®ic§

muß boch al§ Zeichen bafür angefehen merben, baff

heute bie Sautätigfett oorgefchritten ift. ©troaS flau geht

ba§ ©efchäft noch Dberbaqern, au§ granfen unb

$hörtngen wirb oon einer sunehmenben Sebhaftigfett
gesprochen, am Rheine madjt fich gleichfalls eine Beffe*

rung benterfbar, befonberS im SIbfatj oon Runbholj.
gm Reichslanbe intereffteren oor allem bte surjeit ftatl»

finbenben ^olsoertäufe au§ ben ©ommetfäHungen ber

Bogefen. ®ie Beteiligung baran mar fehr qrofj ; nicht

nur bte Sofallnbufirte beteiligte fich an ber ©inbectung,

auch frembe £>änbler ftetgerten mit Sebhaftigfeit.
Çolspreife hielten ftch babei gans auf ber im Sßlnter

eingenommenen £öhe.

Die Uorräte an weisser Hoble in der Schweiz.

(©ingefanbt.)
Unter biefem Xitel lenft baS Journal de Genève

bom 13. guli 1914 in einem Pom ißrof.
gegeict)ueten 3lrtifel bie Slufmerffamfeit feiner ßefernuf
bie meifterhafte Slrbeit hin, welche bie Slbteilung jür
Sanbeêl)hbroqrapt)ie über bie SDBafferfräfte ausgeführt

hat. ®iefe Slrbeit bilbet ben ©egenftanb einer fehr in»

tereffanten SluSfieUung in ber Slbteilung 34 ber Sau*

beSauSftellung in Bern, gn weniger als gwei gahrw
hat ber f)tjbrocgrapJl)ifc^e ®ienft buret) eine hoppelte Un»

terfnehung ben befinitiben ©taub unferer IptlfSquellen

für roeifie ftoljle feftgeftellt; mir nütgen gegenwärtig m

ber ©äjweig 344,573 IIP aus unb haben für bie 3""
fünft noch gur Berfügung

884,000 HP fonftaut wäljrenb 12 Rtonaten beS galfteS

1,403,000 „ „ „ 9 „ „
2,557,000 „ „ „ G „ „ „

!^2 Jllustr. schwriz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") - Nr.

Unsere Abb. 5 zeigt die Anordnung einer Wäscherei-
anlage auf einem Gut. Für die Wäscherei und Plätterei
wurde hier ein Anbau errichtet, bestehend aus Erdgeschoß
und einem Stockwerk; die Räume im Stockwerk dienen

für Übernachtung fremder Handwerker. Im Nebenge-
bäude befindet sich der Elektromotor für HKkselschneider
und Schrotmühle, welcher gleichzeitig zum Antrieb der
Wäscherei dient. Die Heizung für die Maschinen und
Trockenapparat erfolgt im Anschluß an die Heizung des

Herrenhauses.

Abb. 6

Hausdampfwäschereien führt dann ferner aus
die Firma I. A. John in Basel (Gartenstraße). Unsere
Abb. K zeigt eine von dieser Firma in einem Restaurant
erstellte Anlage; diese besteht aus einer Waschmaschine,
einer Zentrifuge mit Unterantrieb, einer Plätimaschine
mit Gasheizung, der Motoranlage, Transmission und
Rohrleitung.

Besonders bemerkenswert sind die Johnschen elek -

irisch betriebenen und elektrisch beheizten Haushal-
tungs-Wasch. und Plättmaschinen. Unsere Abbildungen 7
und 8 zeigen diese Maschinen. Ihr Betrieb erfordert

Abb. 7

Abb. 8

keinerlei maschinentechnische Kenntnisse, ist einfach und

bequem; ein Hauptvorteil dieser Maschinen ist auch ihre

stete Betriebsbereitschaft. Für Villenquartiere sind solche

Maschinen auch im Interesse der Rauchbekämpfung zu

begrüßen, zumal gerade die Hausfeuerungen in Städten
die Hauptschuld an der Rauch- und Rußplage tragen, dl.

Holz-Marktberichte.
Allgemeiner Holzvericht. Die Sägewerke in allen

Gebieten haben heute hinreichend Arbeit. Nur im Holz-

Handel geht es noch ziemlich flau. Ebenso konnte auch

am Brettermarkte eine Besserung nicht fortschreiten. Da-

gegen gestaltet sich die Bauholznachfrage bedeutend besser.

Die Schwarzwälder Sägewerke halten vollauf zu tun,

um die einlaufenden Bauholzlisten zu bewältigen. Dies

muß doch als Zeichen dafür angesehen werden, daß

heute die Bautätigkeit vorgeschritten ist. Etwas flau geht

das Geschäft noch in Oberbayern, aus Franken und

Thüringen wird von einer zunehmenden Lebhaftigkeit
gesprochen, am Rheine macht sich gleichfalls eine Besse-

rung bemerkbar, besonders im Absatz von Rundholz.

Im Reichslande interessieren vor allem die zurzeit stall-

findenden Holzverkäufe aus den Sommerfällungen der

Bogesen. Die Beteiligung daran war sehr groß; nicht

nur die Lokalindustrte beteiligte sich an der Eindeckung,

auch fremde Händler steigerten mit Lebhaftigkeit. Die

Holzpreise hielten sich dabei ganz auf der im Winter

eingenommenen Höhe.

vie Vorräte an mister Hoble in Ser Schvel?.
(Eingesandt.)

Unter diesem Titel lenkt das .lournul Uö üelwvö

vom 13. Juli 1914 in einem vom Prof. Ph.-A. G»ye

gezeichneten Artikel die Aufmerksamkeit seiner Leserauf
die meisterhafte Arbeit hin, welche die Abteilung M
Landeshydrographie über die Wasserkräfte ausgeführt

hat. Diese Arbeit bildet den Gegenstand einer sehr in-

teressanten Ausstellung in der Abteilung 34 der Lau-

desausstellung in Bern. In weniger als zwei Jahren

hat der hydrographische Dienst durch eine doppelte Un-

tersuchung den definitiven Stand unserer Hilfsquellen
für weiße Kohle festgestellt; wir nützen gegenwärtig in

der Schweiz 344,573 II? aus und haben für die Zu-

kunft noch zur Verfügung
884,00011? konstant während 12 Monaten des Jahres

1,403,000 „ „ „ 9 „ »

2,557,000 „ „ 0 „ „ „
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